
 

Toni Schmücker Pokal - Sieger 
 
 

l. Nr. Jahr 1. Sieger : 2. Sieger Ergebnis 
41 2012  :   
40 2011 H.-Josef Bohrer /  Rudi Feick : Rolf Fix / Bernd Nossek 3:6, 6:4, 11:9 
39 2010 Fred Nagelschmidt /  Hans Klein : Rolf Fix / Heinz Willberg 6:4, 6:3 
38 2009 Rolf Fix /  Fritz Heckel : Hans Pein / Christian Theile 6:3, 7:5 
37 2008 John Wheeler / G.-Dieter Knapp : Fred Nagelschmidt / Willi Stamm 6:2, 6:4 
36 2007 Alfred Krebs / Klaus Mönnikes : Hans Pein / Ulli Pütz 7:6, 6:2 
35 2006 Volker Steude / Fritz Heckel : John Wheeler / Kurt Halfenberg 6:3, 4:6, 6:4 
34 2005 John Wheeler / Oswald Riemer : Peter Schnitzler / Helmut Vieruß 6:1, 6:4 
33 2004 Alfred Krebs / Gerd Schuhmann  : Harry Tan / Willi Stamm 6:4, 6:2 
32 2003 H.-Josef Bohrer / Peter Schweikert : Rolf Fix / Toni Giacomuzzi 7:5, 7:5 
31 2002 Helmut Janas / Rolf Zimmermann : Rolf Hartmann / G.-Dieter Knapp 7:5, 6:3 
30 2001 Peter Krebs / Artur Senftleben : Horst Marschall / Rudi Feick 6:1, 7:5 
29 2000 Rolf Fix / Gerhard Derichs                   : Wolfgang Wenzel / Günter Knapp 4:6, 6:2, 7:5 
28 1999 Egon Pixken / Rainer Thor                   : Hanskarl Stander / Rudi Feick 2:6, 6:3, 6:4 
27 1998 Wolfgang Wenzel / Ulrich Rogge : Klaus Engelskirchen / Oswald Riemer 6:2, 5:7, 6:0 
26 1997 Wolfgang Wenzel / Toni Giacomuzzi : Horst Marschall / Peter Schnitzler 6:7, 6:0, 6:2 
25 1996 Wolfgang Wenzel / Heinz Altmeyer : Horst Marschall / René Stern 6:1, 3:6, 6:4 
24 1995 Klaus Mönnikes / Werner Siempelkamp : Hans Pein / Heinz Altmeyer 6:4, 7:5 
23 1994 Peter Engel / Ewald Holtappel : Walter Rüberg / Peter Melcher 6:3, 6:4 
22 1993 Walter Rüberg / Willi Stamm :  Dieter Reinhold / Dieter Riedl 6:0, 2:6, 6:4 
21 1992 Dieter Reinhold / Helmut Wollnik : Gerd Schuhmann / René Stern  
20 1991 Hans Pein / Dieter Reinhold : Gerd Schmitz / Egon Pixken  
19 1990 Hans Pein / Ferdi Batzen : Horst Marschall / Günter Knapp 6:3, 6:4 
18 1989 Hans Pein / Günter Pöttgen :   
17 1988 Hans Pein / Günter Pöttgen : Gerd Schuhmann / Rolf Zimmermann  
16 1987 Horst Marschall / Klaus Mönnikes : Franz Büsdorf / Hugo Hof  
15 1986 Viktor Scherfel / Hanskarl Stander : Dr. Jakob Eich / Herbert Theissen  
14 1985 Walter Saeger / Dr. Jakob Eich : Günter Pöttgen / Josef Kleebank in 3 Sätzen 
13 1984 Walter Saeger / Dr. Jakob Eich : Günter Pöttgen / Gottfried Meiss 7:6, 5:7, 7:6 
12 1983 Walter Saeger / Dr. Jakob Eich : Peter Froitzheim / Peter Steinhausen 7:5, 6:2 
11 1982 Heinz Aretz / G. Haussmann :   
10 1981 Jean Phillipps / Dr. Jakob Eich (Kl.II) :  Paul Diederich / Viktor Scherfel  
9 1980 P. Haase (Sieger CM Senioren-Einzel)    

Fritz Fink / Hans Spilker (Kl.II) 
:   

8 1979 Walter Saeger ( Einzel <55) 
Paul Diederich / Günter Knapp ( Doppel) 

: 
: 

  

7 1978 Rudi Süptitz  
Walter Saeger / M. Fuhs (< 55) 
Jean Phillipps / Dr. Jakob Eich ( >55) 

: 
: 
: 

Robert Fix   

6 1977 Walter Saeger ( < 55 Jahre) 
Jean Phillipps ( > 55 Jahre) 

: 
: 

Enno Baier 
Josef Frühling 

 

 1976 Toni Schmücker stiftet einen neuen „Pott“ anlässlich des 40-jährigen Jubiäums des TCFK 
5 1976 Herbert Roggendorf / Josef Stupp : Enno Baier / Gehres  
4 1975 Rudi Süptitz  : Robert Fix   
3 1974 Jean Phillipps / Jupp Frühling : ( erstmalig als Doppel-Konkurrenz  )  
2 1973 Robert Fix  : Jean Phillipps  o. Sp. 
1 1972 Viktor Scherfel  (12 Teilnehmer: Jeder gegen jeden, 2 kurze Sätze bis max. 6:5)  
0 1971  Toni Schmücker Pokal-Stiftung bezgl. 35-Jahre Tennis-Club Ford Köln e. V. von 1936 

                                                                                                                                          
 

Klaus E. 
Status: 14.08.11 

Hallo Toni Schmücker – Pokal Freunde! 
 
Wer kann mir weitere Ergebnisse ergänzen??? 
 
Bitte bei Klaus E. melden. / Tel.: 0221-403554 
 
Danke 

 

 

 



Ladies Cup - Sieger 
 
 
 
l. Nr. Jahr 1. Sieger : 2. Sieger Ergebnis 
20 2012  :   
19 2011 Iris Dickhardt / Amalia König :  Bea Wheeler / Renate Krutz 2:6, 7:5, 10:8 
18 2010 Claudia Pütz / Elisabeth Borchers : Ewa Wollmann / Ernie Kramer 7:5, 6:1 
17 2009 Irmgard Stamm / Bea Wheeler : Ewa Wollmann / Vera Willberg 5:7, 6:3, 7:6 
16 2008 Naomi Berg-Fujita / Bea Wheeler : Christine Schumacher-R. / Marie-Anna Bohrer 6:3, 6:3 
15 2007 Irmgard Stamm / Marie-Anna Bohrer  : Bea Wheeler (Teuber) / Rita Mönnikes 6:4, 3:6, 6:2  
14 2006 Hanne Hartmann / Andrea Dorer-Stankowski  : Christine Schumacher-R. / Annegret Peltzer 2:6, 6:1, 6:3 
13 2005 Christine Schumacher-R / Rita Weinheimer : Ewa Wollmann / Hilde Altmeyer  6:1, 6:0 
12 2004 Christine Schumacher-R. / Ewa Wollmann : Irmgard Stamm / Marie-Anna Bohrer 6:3, 7:5 
11 2003 Hanne Hartmann / Rita Mönnikes : Christine Schumacher-Rüth / Bea Teuber 4:6, 6:1, 6:1 
10 2002 Hanne Hartmann / Christel Feick       : Margit Dörfner / Ingrid Kuschel 6:3,  6:1 
9 2001 Lisa Borghoff / Mechthild Lenzen : Hilde Lambertz / Margrit Rogge 6:3, 6:3 
8 2000 Jutta Hano / Uschi Hase : Hilde Lambertz / Sigrid Wenzel 6:4, 6:4 
7 1999 Angelika Schmitt / Ute Engelskirchen : Jutta Hano / Ingrid Kuschel 6:1, 6:3 
6 1998 Hanne Contzen / Christel Feick : Angelika Schmitt / Anette Bastian 5:7, 7:5, 6:4 
5 1997 Margret Linke / Christel Feick :  Astrid Kahn / Christine Schumacher 6:4, 7:6 
4 1996 Margret Linke / Erni Baier : Astrid Kahn / Mechthild Lenzen 6:4, 6:2 
3 1995 Ulla Hinz / Ingrid Kuschel :  Edith Janas / Ingrid Lehnert 2:6, 6:2, 6:3    
2 1994 Margret Linke / Hilde Leupold : Heidi Berger / Hedda Jung 6:4, 6:3 
1 1993 Hilla Gamba / Mechthild Lenzen : Heidi Berger / Angelika Schmitt 4:6, 6:3, 7:5 
0 1992 stiftete Dieter „Phillip„ Reinhold den Ladies Cup 

 
            
Klaus E. / 14.08.11 

 

 
v.l.: Tina, Amalia König, Carlo, Iris Dickhardt  

2011 

 



Sport- und Clubmagazin des Tennis-Club Ford Köln e.V.
Ausgabe 60 / März 2010

BALLGEFLÜSTER

 SONDERAUSGABE

 SPORT - UND  CLUBMAGAZIN  DES  T ENNIS -C LUB  FORD  K ÖLN  E.V.

40 J AHRE  TONI  SCHMÜCKER  POKAL



Ballgeflüster

In diesem Jahr wurde zum 40. Mal das sportli-
che Highlight des Jahres 2011  in unserem V er -
ein ausgetr agen, der T oni Schmück er Pokal. Ob-
wohl die T eilnehmerzahl, bedingt durch div erse
gesundheitliche A usfälle und Abwesenheit we-
gen Urlaubs, nicht die Idealv orstellung v on 48
Teilnehmern erreichte ( in den V orjahren k onn-
ten nie alle, die wollten, mitspielen; es gab sogar
Wartelisten) w ar die diesjährige V eranstaltung
trotz dem eine der denkwürdigsten, an die sich
die meisten erinnern werden.

Das W etter stand während der letzten W oche
niemals im V erdacht, uns wohl gesonnen zu sein,
trotz dem wurde zum T eil Tennis v om feinsten
geboten. In gewohnter Manier wurden  8 Grup-
pen nach Spielstärk e gesetzt. Die P aarungen wur -
den terminiert und los ging es. Wir wollen hier
nicht alle Ergebnisse im einz elnen dokumentie-
ren, aber ein Highlight, v or dem Endspiel, wol-
len wir etw as ausführlicher beschreiben.

Im Halbfinale kam es unter anderem zu der P aa-
rung Herman P elzer mit Uli Pütz gegen R udi F eick
und Josef Bohrer . Durch das gewohnt tolle Köl-
ner Sommerwetter (R egen, R egen, R egen ) be-
gann dieses Spiel direkt in der Halle.

Nach dem einschlagen gingen F eick / Bohrer  sehr
schnell mit 5:0 in Führung. Viele dachten schon
an ein schnelles Ende. Doch weit gefehlt. Jetzt
entwick elte sich ein echter Krimi. Bis auf 5:4 v er-
kürzte der Gegner . Einige kleine F ehler führten
dann aber doch zum 6:4 und damit  zum 1. Satz
für F eick / Bohrer .

Mit Rück enwind des Satz gewinns ging das T eam
schnell wieder in Führung, 5:2 und ein schnelles
Ende? Nein, her angekämpft, Satztiebreak er -
reicht und es stand 6:7. Damit in Sätz en 1:1,
der Matchtiebreak musste her . Viele sahen R udi
mit seinen  82 Jahren und dem 7. Spiel in 13
Tagen schon als V erlierer . W er soll in diesem Al-
ter noch diese Kr aft aufbringen. Und tatsächlich
gingen P elzer/ Pütz lock er mit 5:2 in Führung.
Noch 5 Punkte fehlten zum Einzug ins Endspiel.
Aber mache nie die R echnung ohne den Wirt.
Eine A ufholjagd bescherte ein fast schon sensa-
tionell zu bez eichnendes 10:6 und damit Spiel
Satz Sieg für F eick / Bohrer .

Das Endspiel w ar erreicht. In einem ebenfalls
spannenden und umkämpften zweiten Halbfina-

le k onnte sich Ossi Riemer mit Hans P ein nicht
gegen R olf Fix und Bernd Nossek  durchsetz en.

Durch das wiederum schlechte W etter w ar das
Endspiel am dar auf folgenden T ag leider nicht so
gut besucht wie in den V orjahren, dafür wurden
die, die kamen, mit exz ellentem T ennis v erwöhnt.

Das entscheidende Match des Jahres wurde auf
Platz 9 begonnen, musste aber wegen R egens
dann doch in der Halle entschieden werden. Der
Rest ist jetzt schnell erzählt. Nach einem Satz -
gewinn für Bernd und R olf k onterten R udi und
Josef im zweiten Satz zu einem Z wischenstand
von 3:6 und 7:5 aus Sicht R udi und Josef . Match-
tiebreak der 27. und letzte dieses T urniers. Mit
einem Doppelfehler des Gegners gew annen R udi
und Josef 10:8. Damit k onnte sich R udi mit sei-
nen 82 Jahren als ältester Spieler , der jemals
dieses T urnier gewonnen hat, in die Siegerliste
eintr agen.

Wir glauben es gab k einen, der ihm diesen Er -
folg nicht gegönnt hat. Herzlichen Glückwunsch-
eine w ahrlich REIFE Leistung!

Toni Schmücker Pokal 2011

Am Rande

Bedingt durch die wirklich nicht sehr gut zu be-
zeichnenden W etterv erhältnisse während des 14
Tage dauernden T oni Schmück er Pokal und La-
dies Cup , gab es in diesem Jahr nicht so ein Gro-
ßes Gedränge auf den Plätz en (die auch nicht
alle für die P okalspiele gesperrt w aren).

Obwohl Holger K aiser , unser Platzw art, in Urlaub
war, w aren die Plätz e auch nach sturzbachähnli-
chen R egenfällen in kürz ester Z eit wieder be-
spielbar . Offensicht hat er hier gut v orbereitet.

Die Gastronomie hat auch k einerlei Grund zur
Kritik gegeben. Ein eingespieltes T eam w ar
jederz eit Herr der Lage (und der Fässer und Pro-
secco Flaschen). Speziell das Buffet am Endspiel-
tag w ar sehr schön anzusehen und wurde auch
geschmacklich den meisten gerecht.

Hiermit wollen wir allen dank en, v on der T ur -
nierleitung über die Sponsoren und den vielen
helfenden Hände (wenn irgendwo Not am Mann
war) die uns diese schönen 14 T age möglich ge-
macht haben.
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Ballgeflüster

2011 stand der Ladies Cup klar im Schatten
des Toni Schmück er Pokals, der zum 40. Mal
ausgetr agen wurde und daher besondere A uf -
merksamk eit b ekam. Das wird sich nächstes
Jahr ändern, da dann der Ladies Cup zum 20.
Mal ausgetr agen wird und sein Jubiläum fei-
ert.
Wollen wir aber bei diesem Jahr bleiben.

Leider blieb das T eilnehmerfeld, genauso wie
das W etter , etw as unter den Erw artungen.
Dafür überz eugten die Spiele und der Elan der
Spielerinnen.

Eine Modus-Änderung br achte den Spielerinnen
vom Anfang bis zum möglichen Endspiel den
gleichen P artner . Jeweils 2 Gruppen mit 5 P aa-
ren kämpften um den Einzug ins Halbfinale.

Ladies Cup 2011

Dabei hatten Bea Wheeler mit R enate
Krutz und Naomi Fujita in der einen
Gruppe die Nase v orn.

In der anderen Gruppe setzten sich Iris
Dickhardt mit Amalia König v or Ew a
Wollmann und Irmgard Stamm durch.
Die Halbfinale k onnten Iris und Ama-
lia sowie Bea und R enate für sich ent -
scheiden.

In der V orrunde hatte die P aarung das
Ergebnis 6:2 4:6 8:10 zugunsten Iris
und Amalia ergeben. Ein gutes Omen??

Das Endspiel ging los und der erste
Satz endete mit 6:2 für Bea und R enate. Im 2.
Satz musste beim Spielstand v on 5:4, ebenfalls

für Bea und R enate, in die Halle gewechselt wer -
den. Hier wendete sich das Blatt dann schicksal-

hafterweise, so dass der 2. Satz mit
7:5 doch wieder an Iris und Amalia
ging.

Der anschließende Matchtiebreak
ging mit 10:8, wie in der V orrunde,
wieder an Iris und Amalia, die sich
damit in die Liste der Sieger eintr a-
gen durften.

Herzlichen Glückwunsch!



Ballgeflüster

Toni Schmücker 2011

Teilnehmer 45 v on 48 möglichen

Bälle Es w aren 150 T ennisbälle im Einsatz

Spiele 1.296  Spiele mussten gespielt werden

Matches 70 Matches w aren erforderlich

Tiebreak Es gab  28-mal Tiebreak

Matchtiebreak 27 x musste der Matchtiebreak entscheiden das entspricht 40%

Fässer Bier genug

Ladies Cup 2011

Teilnehmer 20

Bälle Hier reichten 32 Bälle

Spiele 513 Spiele insgesamt

Matches 28 Matches ermittelten die späteren Siegerinnen

Tiebreak 9 x ging es in den Tiebreak

Matchtiebreak ein gutes Drittel aller Spiele nämlich 10 x entschied dann der

Match- Tiebreak

Prosecco genug

Ergebnisse / Statistik

                                 Toni Schmücker Pokal 2011

                                                     Viertelfinale

Rolf Fix/ Bernd Nossek                    Michael Schnorbach/ Dieter Knapp 2:6   7:5   1:0
Peter Krebs/ Heinz Altmey er  Hermann P elzer/ Uli Pütz 6:2   0:6   0:1
Josef Bohrer/ R udi F eick Harry T an/ Christian Theile           6:7   6:4   1:0
Hans P ein/ Ossi Riemer                    Martin Dickhardt/ Udo Marette 6:2   6:2

                                                               Halbfinale

Rolf Fix/ Bernd Nossek Hans P ein/ Ossi Riemer           7:5   6:2
Hermann P elzer/ Uli Pütz Josef Bohrer/ R udi F eick      6:4   5:7   0:1

                                                                 Endspiel

Rolf Fix/ Bernd Nossek Josef Bohrer/ R udi F eick 6:3   5:7   0:1


